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Erwachsene 

Die Schachspieler des TSV Neunkirchen spielen seit einigen Jahren in einer Spielgemein-

schaft mit dem SC Uttenreuth in insgesamt drei Mannschaften. In der Saison 2016/17 stieg 

die erste Mannschaft in die 2. Bezirksliga auf, die Zweite stieg von der 3. Kreisliga in die 2. 

Kreisliga auf. Die Dritte blieb in der 3. Kreisliga. In der aktuellen Saison hat die Erste im Mo-

ment gute Aussichten, den Klassenerhalt zu schaffen, während die beiden anderen Mann-

schaften noch auf Abstiegsplätzen stehen. 

 

Kinder und Jugend 

Da immer wieder neue Kinder zum Schachtraining dazukommen, wurde die Gruppe mit vo-

rübergehend 15 Kindern zu groß und sehr unruhig, da es nicht mehr möglich war, alle Kinder 

entsprechend ihren Fähigkeiten gleichzeitig zu beschäftigen. Deshalb wurde die Gruppe im 

Januar 2018 geteilt in eine Gruppe, die vor allem Spaß am Schach haben will und eine zweite 

Gruppe, die mit konsequentem Training möglichst gut werden möchte. Diese Teilung hat 

sich sehr gut bewährt, weil es nun möglich ist, in beiden Gruppen viel intensiver auf die ein-

zelnen Kinder einzugehen, allerdings natürlich mit entsprechend höherem zeitlichem Auf-

wand für die beiden Trainer. 

Im Oktober 2017 waren 5 Kinder auf einem Schachturnier in Lauf. Es wurde deutlich, daß die 

meisten unserer Kinder mit gleichaltrigen Kindern aus anderen Vereinen noch nicht ganz 

mithalten konnten. Überraschend ist dies nicht, sondern eine Folge davon, daß wir vor 4 

Jahren eine ganz neue Kinderschachgruppe gegründet hatten, die sich erst an das Niveau 

anderer Vereine heranarbeiten muß. Dazu kommt, dass die Disziplin häufig auch zu wün-

schen übrigließ, was den Trainingsfortschritt deutlich hemmte. 

Jugendliche aus höheren Jahrgangsstufen kommen derzeit nicht zum Schach, da es ihnen 

vermutlich durch das 8-jährige Gymnasium und den vielen Nachmittagsunterricht kaum 

mehr möglich ist, Zeit für ein so anspruchsvolles Hobby aufzubringen. Hier heißt es geduldig 

zu warten, bis aus den Kindern des Anfängerkurses schachbegeisterte Jugendliche werden. 


